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Majeſtätsbeleidigung
Was von Seiten der Monarchen in de Zeitungen gebracht

wird nimmt ſich nicht gut aus denn die Macht ſoll handeln
und nicht reden Was die Liberalen vorbringen läßt ſich
mmer leſen denn der Uebermächtige weil er nicht handeln
tann mag ſich wenigſtens redend änßern Laßt ſie ſingen
wenn ſie nur bezahlen ſagte Mazarin als man ihm die
Spottlieder auf eine neue Steuer vorlegte, ſo lautet ein
Jusſpruch Goethe s Auch er wollte alſo ſchon dem Monarchen
verwehren in die Arena der politiſchen Disknſſionen hinunter
zuſteigen dagegen auf der anderen Seite die Grenzen der
Kritik ſo weit als möglich gezogen wiſſen Und ſo dachte auch
Friedrich der Große Raiſonnirt ſo viel ihr wollt aber
gehor tal wird dieſes Verhältniß immer mehr umgekehrt Der

Monarch greift bei uns immer mehr in die politiſche Dis
kuſſion ein und demgegenüber ſoll die Freiheit der Kritik
immer mehr eingeengt werden Jn den jüngſten Tagen iſt von
zwei Seiten her wieder der Verſuch gemacht worden die
Freiheit der Kritik gegenüber dern Monarchen zu nichte zu
machen das eine mal durch den Miniſter Brefeld im Reichs
tage in den letzten Tagen durch ein Erkenntniß des Reichs
gerichts welches die Beſtrafung eines Redacteurs beſtätigte der
zwar nur die Thronrede politiſch kritiſirt hatte aber in und
mit dieſer Thronrede eben auch ſolche Theile die gleichzeitig
als perſönliche Willensäußerungen des Monarchen aufzufaſſen
ſeien Der eine Fall in dem einer der höchſten Vertreter der
Exekutive dem Parlamente generell verwehren wollte den
politiſchen Meinungsäußerungen des Kaiſers gegenüber ſich zu
äußern iſt ebenſo ungeheuerlich als der andere Fall der Vorſtoß
der höchſten richterlichen Gewalt gegen die Freiheit der Kritik

Die ſchlimmen politiſchen Folgen dieſes Zuſtandes liegen
auf der Hand und man braucht in dieſer Beziehung oft Ge
ſagtes nicht zu wiederholen Es handelt ſich um nicht mehr
und nicht weniger als eine völlige Erſchütterung der Monarchie
um eine langſame aber um ſo ſicherere Untergrabung alles
monarchiſchen Gefühls und eine völlige Diskreditirung mon
archiſcher Inſtitutionen bei allen die ein Gefühl ſür Recht und
Billigkeit haben Und nicht minder verhängnißvoll ſind die
ſittlichen Folgen für unſer ganzes Volksleben Wo die
freie Kritik in ſolcher Weiſe gewaltſam unterbunden wird da
ſchlägt der Widerſpruchsgeiſt gleichſam nach innen und erzeugt

aß n Rachegefühle äußerlich aber das Scheinweſen die
eucheleiVin weiteren Umſichgreifen dieſer verheerenden Wirkungen vor

zubeugen giebt es zunächſt wie die Dinge liegen nur ein
wirkſames Mittel gänzliche Beſeitigung der Majeſtätsbelei
digungsparagraphen überhaupt des ganzen Begriffs der
Majeſtätsbeleidigung aus unſerem öffentlichen Leben und aus
der Jurisdiktion Dieſer Ueberreſt römiſcher Cäſarenherrſchaft
war von jeher und iſt immer mehr ein fortdauernder Wider
ſpruch gegen alle Begriffe von Sittlichkeit welche die moderne
Zeit errungen hat Die alte myſtiſche Vorſtellung von götter
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niemand mehr aufrecht erhalten werden Wie alſo will
man den Begriff der Majeſtätsbeleidigung begründen Der
Monarch iſt wie auch der jetzige Kaiſer anerkannte der erſte
Diener des Stagtes und wenn ſeine Ehre verletzt worden iſt
muß und ſoll ſie auf rechtlichem Wege wieder hergeſtellt werden
Aber warnm nicht in derſelben Weiſe wie bei anderen
Menſchen Geſetzt die Ehre eines einfachen Arbeiters ſei in
derſelben Weiſe verletzt worden wie die des Kaiſers darf
der erſtere nicht auf dieſelbe Sühne Anſpruch erheben als der
letztere Sind nicht beide Menſchen daher wie weit ver
ſchieden ſie auch an Rang und änußeren Ehren ſein mögen
in Bezug auf die ſittliche Qualität der inneren Ehre völlig
gleich zu achten Es giebt alſo da nur zwei Fälle entweder
hält man die Sühne welche der Ehrverletzung eines einfachen
Unterthanen zugebilligt wird ſür nicht ausreichend für den
Kaiſer dann müſſen die Strafen entſprechend allgemein
verſchärft werden oder man hält ſie für ausreichend im erſten
Falle dann ſind ſie es auch im zweiten Der einzige Schein
grund den man für eine ſolche Differenzirung vorbringen kann
iſt der daß je höher ein Menſch ſtehe er um ſo leichter
Ehrverletzungen ausgeſetzt ſei um ſo mehr alſo geſchützt werden
müſſe Aber gerade das Umgekehrte folgt daraus um ſo
weniger kann ihn eine Beleidigung berühren um ſo leichter
kann er ſie verachten um ſo eher alſo den äußeren Schutz ent
behren Dieſe Schlußfolgerung iſt in England der feſteſten
aller Mongrchien gezogen wo es keinen Majeſtätsbeleidigungs
paragraphen giebt und Beleidigungen gegen den Monarchen
niemals verfolgt werden

Und nun bedenke man welcher Art die Motive find aus
denen heraus die gerichtlich verfolgte und ſchwer beſtrafte
Majeſtätsbeleidigung zumeiſt entſteht Jm einen Falle handelt
es ſich um eine harmlos gemeinte draſtiſche Wendung welcher
einfache Leute ſich im vertrauten Geſpräch bedienen im andern
um eine ernſte Kritik beſtehender Mißſtände alſo geradezu um
Erfüllung einer ſittlichen Pflicht bei der die Perſon des
Monarchen nicht ganz aus dem Spiel h werden konnte
Welche Beugung des Rechtsgefühls und welche Verletzung des
ſittlichen Bewußtſeins rufen in ſolchen Fällen und ſie bilden
die überwiegende Majorität die Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe
hervor Aber ſelbſt wenn dieſe ſogenannten Majeſtätsbeleidigungen
hundertfach ſchlimmer wären als ſie ſind wäre nicht der
Schaden ſie ungeſühnt zu laſſen ein wahres Nichts gegenüber
den politiſch und ſittlich verheerenden Wirkungen die dieſe
Prozeſſe und Verurtheilungen ausüben Solite das deutſche
Volk noch nicht ſo weit ſittlich gereift ſein um wie das eng
liſche im politiſchen Meinungskampfe ſo weit das möglich iſt
Ehrverletzungen gegenüber jedem auch dem König niederzuhalten
durch die Macht der öffentlichen Meinung das Dominiren der
Beſten die gegen Meinungen nicht deren Urheber gegen An
ſchanungen nicht deren Vertreter kämpfen es ſei denn daß
der Kampf gegen das direkt Unſittliche geführt werden muß
Wäre Deutſchland dieſer ſittlichen Freiheit noch unfähig ſo
wäre es ohne Sinn es überhaupt wie ein freies Land zu
regieren es müßte zur patriarchaliſchen Verfaſſung zurück

gleichen Qualitäten des Cäſar kann doch im Ernſte heute von kehren
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 15 Juli Schwediſchen Blättern zufolge ſchrieb
König Oskar von Schweden unmittelbar nachdem er von
dem Veſuche Kaiſer Wilhelm s auf der Jphigenie und
von dem Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Präſi
denten Loubet erfahren hatte an Kaiſer Wilhelm einen Brief
in dem er ſeine große Freude darüber ausdrückt daß der erſte
Schritt zu einer freundlichen Annäherung der beiden bedentend
ſten europäiſchen Kulturſtaaten innerhalb der Grenzen ſeiner
Königreiche Schweden und Norwegen ſtattgefunden habe Er
drückt in dem Briefe ferner die Hoffnung aus daß dieſer Schritt
zu einer vollen Verſtändigung zwiſchen den beiden Ländern
führen möge von denen der Weltfriede hauptſächlich abhänge
Aehnliche Glückwünſche ließ der König dem Präſidenten Loubet
durch die ſchwediſche Botſchaſt in Paris überbringen
1 Wie man uns telegraphiſch aus Koburg mittheilt wird
die Herzogin von Albany mit ihrem Sohn ihren Wohnſitz
in Dresden nehmen der letztere wird dort das Vitzthum
Gymnaſinm beſuchen

Richtervermehrnng und Bevölkernngszuwachs

Es iſt anzuerkennen daß in den letzten Jahren insbeſondere
auch in Preußen die Vermehrung der Richterſtellen ein etwas
raſcheres Tempo angenommen hat als im vorigen Jahrzehnt
Trotzdem ſteht ſie wie ſich aus der amtlichen Juſtizſtatiſtik
ergiebt hinter der Bevölkerungsziffer und noch mehr hinter
der Zunghme der Prozeſſe bei weitem zurück ganz beſonders
aber hinſichtlich der Stellenvermehrung bei den Gerichten der
unterſten Jnſtanz Während nämlich in den letzten 16 Jahren
die Richterſtellen insgeſammt um 151 Proz vermehrt worden
ſind ſind die Amtsrichterſtellen nur um 10,2 Proz vermehrt
worden alſo um ein Drittel weniger als ihnen nach dem Durch
ſchnitt zukäme Nun hat ſich die Bevölkerung in demſelben
Zeitraume 1883 1899 von 46 Millionen Einwohnern auf
55 Millionen geſteigert alſo um rund 20 Proz ſo daß die
Vermehrung der Amtsrichterſtellen um die Hälfte hinter der
Bevölkerungsvermehrung zurückbleibt Noch ungünſtiger fällt
ein Vergleich mit der Vermehrnng der W aus Die
Kriminalprozeſſe haben zwar eine nicht allzu ſtarke Steigerung

hältniſſe zur Bevölkerungsvermehrung zugenommen haben
Verhält ſich glſo die Vermehrung der Richterſtellen unterſter
Inſtanz zur Bevölkerungsvermehrüng wie 1 2 ſo verhält ſie
ſich zur Vermehrung der Civilprozeſſe gar wie 4 Mit
Rückſicht darauf daß die Strafſachen in viel geringerer Pro
portion zugenommen haben als die Civilſachen verührt es
eigenthümlich daß die Staatsanwaltſchaft in viel ſtärkerem
Maße vermehrt worden iſt als die Richterſchaft Denn die
Staatsanwaltſchaftsſtellen haben ſich um nahezu 30 Prozent
vermehrt Gerade der produktive Theil der Bevölkerung hat
an einer prompten Civiljuſtiz ein viel regeres Jntereſſe als an
der Strafjuſtiz die ſich von Ausnahmen natürlich abgeſehen
doch vorwiegend mit dem minderwerthigen Theile der Be
völkernng zu befaſſen hat Je weniger aber die Vermehrung
der Richterſtellen mit der Vermehrung der Bevölkerung und

Nachdruck verboten

Eine Bärenjagd in den Karpakhen
Aus dem Franzöſiſchen überſetzt von Eugenie Jacobi
Zu meinen Wünſchen gehörte es Transſylvanien das Gebiet

dichter Waldungen Siebenbürgen nennen es die Deutſchen
zu durchziehen Seine Beſchaffenheit ſtellte ich mir der Tirols
ähnlich vor

Jch hatte mich getäuſcht Der Alpencharakter und die
großen Wälder finden ſich nur in den Karpathen Die Hoch
ebene die den Mittelpunkt des Landes ausmacht iſt trotz der
ſie durchziehenden zahlreichen Hügelketten faſt vollſtändig bebaut

Nirgends aber bietet ſich eine beſſere Gelegenheit den
Raſſenkampf und die damit zuſammenhängenden verwickelten
Verhältniſſe zu beobachten Seit länger als 1000 Jahren
wohnen hier oft Seite an Seite in einem Dorfe vier ſehr
verſchiedene Völkerſchaften ohne daß die Miſchheirathen eine
Verſchmelzung angebahnt hätten Magyaren und die zu ihnen
gehörenden Szekler Walachen Deutſche und die über Europa
zerſtreuten Zigenner bilden dieſes Nebeneinander Häufig
haben an einem Orte die Bekenner ſünf verſchiedener
Religionen die römiſchen Katholiken die Unitarier die
Proteſtanten die griechiſchen Katholiken und die mit Rom ver
einigten griechiſchen Katholiken ihre Gotteshäuſer Die
deutſchen Stammgenoſſen die Sachſen wie man ſie hier
nennt ſind im Verſchwinden begriffen Unter ihnen offen
bart ſich ſo recht augenſcheinlich das Ergebniß deſſen was als
Malthuſianismus bezeichnet wird

Man wußte wohl daß ich volkswirthſchaftlicher Studien
wegen reiſte hatte mir aber den Rath gegeben eine ſich dar
bietende Gelegenheit an einer großen Jagd theilzunehmen
nicht zu vergbſäumen und mich mit entſprechenden Empſehlungs
briefen verſehen

Einige Tage verweilte ich in dem durch ſeine wundervolle
Lage an Karlsbad erinnernden Herkulesbad bei Mehadig wo
man Vertreter der verſchiedenen Raſſen Oſt Europas antrifft
Hinein nach Siebenbürgen ging s über Karanſebes und den
Engpaß des Eiſernen Thores der aber einen ſehr bequemen
Weg darbietet und ſeinen ſchrecklichen Namen keineswegs recht
fertigt

Hermannsſtadt und ſeine deutſche Univerſität das alte
Schloß Huniadi die Goldminen von Abrud Banig das groß
arlige Salzbergwerk von Maros Ujvar Klanuſenburg und ſeine
Unitarier Schaßburg dieſer eigenartige Mittelpunkt alter
ſächſiſcher Civiliſation das Bad EloPatak der beliebte
Samnielpunkt der rumäniſchen Ariſtokratie wurden aufgeſucht

Jn Kronſtadt der Stätte des Kampfes zwiſchen den drei
Hauptvölkerſchaften den Deutſchen Magyaren und Walachen
erfuhren wir meine Reiſegefährten Louis Borguet und der
Senator Reyntjens und ich zu unſerer Freude daß in der
Gegend von Törzburg ein Bär geſehen worden ſei und daß
man ſich zu einer Jagd anſchicke Wir erhielten eine Einladung
zu derſelben mit der Weiſung uns am folgenden Abend in
Tohauy einem Weiler am Fuße des Königſteins der in dieſem
Theile der Karpathen einer der höchſten Gipfel iſt einzufinden
Unterwegs beſichtigten wir das Dorf Roſenagu Eigenthümlich
berührt es hier am äußerſten Ende Oſt Europas eine Oertlich
keit anzutreffen die genau den alten Marktflecken Thüringens
gleicht Auf einem Felſen liegt ein großes nach der Art des
Mittelalters erbautes Schloß von dem ein hoher mit Schieß
ſcharten verſehener Thurm aufragt Hierhin flüchteten die
Bewohner mit ihrem Vieh vor den Türken Jn vielen Dörfern
dienten auch die von Mauern umzogenen Kirchen als Zufluchts
ſtätte An wie viele Leiden und Kämpfe an wie viele Ströme
vergoſſenen Blutes gemahnt dies

Der Kutſcher der unſer leichtes ungariſches Geſpann lenkte
war ein Walgche Er ſprach jedoch auch deutſch denn hier
müſſen jedem mindeſtens die Sprachen der drei Hauptraſſen
geläufig ſein

Sie gehen morgen auf die Bärenjagd, ſagte er zu uns
Jch thue es gleichfalls Aber es iſt das nichts Neues Jch

möchte jetzt aber etwas zeigen was Sie zur Vorſicht mahnen
wird und möglicherweiſe vor Schaden bewahrt

Es war ſehr heiß und er hatte ſeine mit Litzen beſetzte
braune Jacke gusgezogen Nun ſtreifte er von ſeinem Ober
körper das weite ungariſche Hemd herunter und wir ſahen
ſeinen mit tieſen fürchterlichen Narben bedeckten Rücken

So richtete Seine Majeſtät der Bär mich zu, erläuterte er
Wie ging das zu Erzählen Sie
Achten Sie auf meine Worte meine Herren Man muß

nie auf den herankommenden Bären ſchießen Dieſer verfehlt
den Jäger dem es mißlingt ihn zu tödten nicht Verwundet
man das Thier hingegen nachdem es vorüber iſt ſo läuft es
nur um ſo ſchneller davon und man kann ihm dann ohne
Gefahr den Garaus machen Man verfährt aber mit ſo
einem Gevatter keineswegs immer vorgenommenerweiſe Dort
ſehen Sie den die Ebene beherrſchenden Bucſecs den Fürſten
der Karpathen der noch höher iſt als der Königſtein auf dem
Sie morgen jagen wollen Oben iſt er mit Weideplätzen und
unten beſonders nach der rumäniſchen Seite hin mit großen
Wäldern bedeckt Jn dieſen hauſen die Bären Eines Tages
berichteten nun die Hirten daß ein rieſenhaſter Petz fort
während in ihre Herden einbreche und ſich ein Schaf nach dem

andern hole Wir einer von meinen Freunden und ich machten
uns zur Verfolgung auf den Weg Nach einigen Tagen des
Suchens ſtanden wir dem Bären im Holze gegenüber Auf
ſein Vorbeikommen konnten wir nicht rechnen Er hatte uns
geſehen und wollte wahrſcheinlich entſchlüpfen Ein nicht ver
wundeter Bär greift nämlich nie einen Menſchen an Wir
befanden uns in einer engen auf beiden Seiten von Felſen
und Bäumen umgrenzten Schlucht Das Thier kam gerade
direkt auf uns zu und mein Gefährte den ich fragend anblickte
meinte Wir müſſen ſchießen wenn wir uns die Beute nicht
entgehen laſſen wollen Trotz der handgreiflichen Gefahr
legten wir an Jch hatte gut gezielt Meine Kugel ſchlug
oberhalb des Auges an prallte aber von dem dicken Schädel
ab Die meines Gefährten traf jedoch nicht tödtlich die Bruſt
Mit fürchterlichem Grunzen ſtürzte der Bär auf uns zu Jch
machte den oft angerathenen Verſuch des Todtſtellens und
warf mich mit dem Geſicht auf die Erde Das Thier be
arbeitete mit ſeinen gewaltigen Tatzen meinen Rücken und leckte
das aus den Wunden fließende Blut Jch ſpürte ſeinen Athem
und glanbte daß es mit mir zu Ende ginge Glücklicherweiſe
hatte mein Gefährte ſich zwiſchen den Bäumen verſtecken und
ſeine Flinte von neuem laden können Die geringe Entfernung
von nicht ganz zehn Schritten machte es ihm möglich genau
zu zielen Seine Kugel traf das Ohr des Unthieres das mit
ſeinem erdrückenden Gewichte auf mich fiel Mir ſchwanden
die Sinne Meine Heilung nachher ging nur ſehr langſam
von ſtatten Jm Winter durchrieſelt mich immer noch eine
gewaltige Kälte und auf meinen Rippen liegt kein Fleiſch Sie
haben ja wohl noch keinen Bären gejagt meine Herren nicht
wahr Nun gehen Sie lieber dem Haſen nach der bei uns
ſehr häufig anzutreffen iſt Er läßt ſich beſſer eſſen und kann
Sie nicht eſſen

Eine Herberge gab es in dem kleinen von Walagchen be
We Pohany nicht Unterkunft fanden wir bei dem
Popen

Er war ein prächtiger Vertreter dieſer rumäniſchen Raſſe
bei der die anf lateiniſcher Abſtammung beruhende ſtolze Schön
heit durch die etwas weichliche Anmuth gewiſſer ſlawiſcher
Typen gemildert wird Langes ſchwarzes Seidenhaar fiel vom
Hanpte herunter Tiefliegende Augen wurden von großen
Wimpern beſchattet Die Naſe zeigte eine griechiſche Förm
und um den feinen Mund kräuſelte ſich ein hübſcher ſpitz zu
laufender Bart Dentſch ſprach der nach dieſer Bergeinſamkeit
verſchlagene Pope nicht und wir verſtändigten uns vermittelſt
lateiniſcher Brocken die dem Rnumäniſchen ähnelten Wir
wurden ſehr freundlich aufgenommen Die Frau des Popen
bereitele uns ein aisgezeichnetes Abendeſſen und anf dem

erfahren wohl aber die Civilſachen die im doppelten Ver
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der Civilklagen Schritt hält deſto mehr müſſen die letzteren
verſchleppt werden denn über ſeine Arbeitskraft kann der Richter
nun einmal nicht hinausgehen

Leider ſo führt der Hann Cour hierzu aus iſt zu be
ſorgen daß in den nächſten drei Jahren die Vermehrung der
Richterſtellen keineswegs ein raſcheres Tempo einſchlagen
wird ſondern daß ſie vorausſichtlich ſogar hinter der Ver
mehrüng der letzten fünf Jahre zurückbleiben wird Jn den
letzten drei Jahren wird nämlich der Jnſtizetat durch das be
kannte Geſetz wonach mit Rückſicht auf die Einführung des
B G Richter über 65 Jahre ſich penſioniren laſſen können
und auf drei Jahre ihr volles Gehalt fortbeziehen belaſtet
wenn auch nicht in erheblichem Maße ſo doch immerhin
genug um die Herren Finanzminiſter die für die Juſtiz
ohnehin nicht gern viel aufwenden man denke nur an die
Debatten über die Beſetzung der Strafkammer mit drei oder
fünf Richteru im Falle der Wiedereinführung der Verufung
ſich Forderungen auf eine erhebliche Vermehrung der Richter
ſtellen gegenüber äußerſt reſervirt verhalten zu laſſen Und
doch wäre gerade bei der Einführung dieſes neuen Geſetz
buches eine ſtärkere Vermehrung der Richterſtellen angezeigt
geweſen um ſeine Vorzüge deutlich hervortreten zu laſſen
denn das ſchönſte Geſetz kann praktiſch werthlos werden wenn
der Prozeß ſich hinſchleppt Doch des Lebens ungemiſchte
Freunde ward keinem Sterblichen zu theil und ſo wird es
denn dabei bleiben daß Prozeſſe die nicht ganz einfach
liegen ſich Monate oder Jahre hindurch hinziehen

Parlamentariſches

Dem Abgeordnetenhauſe ſind Petitionen von
Seminarlehrern um Anrechnung der an einer königlichen
Präparandenanſtalt nach dem 31 Lebensjahre verbrachten
Dienſtzeit zugegangen Bei den Verhandlungen in der
Unterrichts Kommiſſion beantragte der Referent Ernſt die
Petitionen der Staatsregierung abermals dringend zur Be
rückſichtigung zu überweiſen Die Regierungskommiſſare ſtellten
ſich auf den im Vorjahre eingenommenen prinzipiellen Stand
punkt betonten beſonders daß die früheren Seminarlehrer kein
Recht hätten die Anrechnung ihrer an der Präparandenanſtalt
verbrachten Dienſtjahre zu fordern und empfahlen Uebergang
zur Tagesordnung Die Kommiſſion beſchloß dagegen die
Petitionen der Staatsregierung abermals dringend zur Be
rückſichtigung zu überweiſen

Volkswirthſchaftliches

Ueber die mit dem Zuſtandekommen des Spiritusringes
verknüpften Folgen äußert ſich der Jahresbericht der poſener
Handels kammer Dem Großßhandel mit Spiritus iſt
durch das Zuſtandekommen des Verwerthungsverbandes ein
Ende bereitet da hinreichende Mengen von Spiritus außerhalb
des Verbandes nicht mehr vorhanden ſein werden und die
Spritfabriken die hauptſächlichſten Abnehmer des Rohſpiritus
ſich mit wenigen Ausnahmen dem Verbande angeſchloſſen haben
Den Händlern iſt nun anheimgeſtellt ſich gegen eine äußerſt
beſcheidene Proviſion dem Verbande als Vermittler des Ver
kehrs zwiſchen den bisher mit ihnen in Verbindung ſtehenden
Brennereien einerſeits und der Centrale anderſeits anzuſchließen
ohne daß ihnen irgend ein Einfluß auf die Leitung und Ver
waltung des Unternehmens eingeräumt wäre Daß der Central
markt in Berlin unter ſolchen Umſtänden weiter be
ſtehen bleiben wird iſt ſehr un wahrſcheinlich Für den
Engros Verkehr wird ſomit auch die unbedingt nöthige Grund
lage einer maßgebenden Preisnotiz fehlen Der für den

ein Gegenſtand des Handels zu ſein
Gegenüber der vor kurzem von uns wiedergegebenen

MRichtigſtellung und Aufklärung des Vorſitzenden deutſcher
Tapetenfabrikanten Herrn M Langhammer Cheinitz
geht uns von Herrn Ernſt Heidenſohn Tapetengeſchäft in Köln
eine längere Erklärung zu die ſich eingehend mit dem deutſchen
Tapetenfabrikanten Verein befaßt und der wir im nachſtehenden
einiges entnehmen Warum ſind noch ſämmtliche Tapeten
fabrikanten mit vier Ausnahmen in dieſer Vereinigung Weil
dieſelben müſſen Wie mancher von dieſen 53 Fabrikanten würde
ſich je eher je lieber von dieſem Unternehmen losſagen wenn
ihm nicht ſeine Exiſtenz bedrohend die Hände gebunden wären

durch die von mehreren Fabrikanten erſt erreichte Unterſchrift
der Sola Wechſel bis zu 3000 zur Bekräftigung der Ein
haltung jener unſinnigen Beſchlüſſe nachdem man ihnen die
Macht des Großkapitals als Einſchüchterung vorgehalten hatte
So geſchehen in einer berliner Verſammlung Was bezwecken
nun in Wahrheit jene Beſchlüſſe Nichts anderes als eine fort

t W Platz ſo wichtige Artikel hat damit vollſtändig aufgebört

geſetzte durch Feſtſetzung eines Minimal Ein wie Verkaufs
preiſes bis jetzt von Jahr zu Jahr geſtiegene ſyſtematiſche
Ausbeutung des Händlers natürlich auf Koſten des Konſumenten
alſo des Käufers alias Publikums wie auch ferner die voll
ſtändige Bevormundung des Händlers durch die Fabrikanten
welch letzterer er ſich auch folgſam wegen der eingegangenen
Verpflichtungen durch Unterſchrift eines SolaWechſels in vier
Abſchnitten zu 1000 M bekräftigt fügen muß Gegenüber der

efliſſentlichen Umgehung der Behauptungen des Vorſitzenden
Langhammer die dem Ring angehörenden Händler verkauften

nicht mit Minimal Preisaufſchlag von 100 125 Proz und ſogar
höher weiſt die Zuſchrift auf die Beſchlüſſe des Tapetenrings
für den Detailverkauf hin in welchem es u a ausdrücklich heißt
1 Tapeten dürfen im Agenten Geſchäft nur zu einem Minimal
Aufſchlag von 125 Proz auf den Reiſekartenpreis und zwar nach
beifolgender Preisſtaffel II verkauft werden 2 Tapeten dürfen
im Detailverkauf außer beim auswärtigen Karten Geſchäft durch
Agenten nur zu einem Minimal Aufſchlag von 100 Proz auf
den Reiſekartenpreis nach folgender Preisſtaffel I verkauft werden
einem höheren Aufſchlag ſteht nichts entgegen Dieſe Beſchlüſſe
haben bis zum 31 Dezember 1900 Giltigkeit Die Qualität
der Waare hat in keiner Weiſe im Verhältniß zur Preisſteigerung
zugenommen Das erhellt ſchon daraus daß die dem Ringe
angehörenden Händler einer größeren Stadt der Rheinprovinz
dem Fabrikanten Verein ernſtliche Vorſtellungen zu machen be
abſichtigen bei den heutigen Preiſen endlich einmal beſſere
Papiere und ſpeziell haltbarere lichtechte Farben zu verwenden

Der Beſchluß der Lebensverſicherungs geſellſchaft
New York ihren Aktienbeſtand zu verkaufen wird all

gemein als ein Erfolg der preußiſchen Kommiſſare beſprochen
Die Mutual Geſellſchaft hat die Kommiſſare um Prüfung
ihres Geſchäftsgebahrens erſucht der Präſident dieſer Geſell
ſchaft erklärt jedoch öffentlich die Geſellſchaft werde niemals den
Aktienbeſtand aufgeben daſſelbe erklärt auch der Präſident der
Equitable Geſellſchaft indem er hinzufügt die Equitable

verzichte auf die Zulaſſung in Preußen ſie warte auf das
Reichsverſicherungsgeſetz Der Aktienbeſitz der Mutual und
der Equitable iſt allerdings auch bedeutend größer als der der
Geſellſchaft New York Die Gründlichkeit der Fachkenntniſſe
der Kyrniſßore hat in Amerika einen vorzüglichen Eindruck
gemacht

Verwaltung und Rechtspfiege
Ueber einen deutſch amerikaniſchen Zwiſchenfall

der aber inzwiſchen zur Genüge erledigt worden iſt berichtet
man folgendes Gelegentlich der Feier des amerikaniſchen
Nationalfeſtes am 4 Jnli in Hawaii ſteckte der Beſitzer des
dortigen Orpheumhotels der Deutſche Karl Klemme das Sternen
banner ſowie die deutſche Reichsfahne aus Klemme wurde in
folgedeſſen von dem Amerikaner Weſt aufgefordert die deutſche
Fahne zu befeitigen Als Klemme ſich weigerte holte Weſt
Nationalgardiſten und Soldaten die die Fahne herunterriſſen
mit Füßen traten und vernichteten Klemme ſuchte darauf den
Schutz des deutſchen Konſuls nach Weſt wurde infolgedeſſen ver
haftet und zu einer Geldſtrafe von 100 Dollars verurtheilt Auch
mehrere amerikaniſche Soldaten wurden verhaftet aber nicht be
ſtraft da der deutſche Konſul keine Anklage erhob Der Vorfall
wurde amtlich nach Berlin gemeldet

Ausland
Von der Friedeunskonferenz

Wie aus dem Haag berichtet wird macht ſich bei einem Theile
der Delegirten der Friedenskonferenz bereits eine gewiſſe Müdig
keit und Abſpannung bemerkbar die in nicht geringem Maße
auf ihre Verſtimmung über die Unzulänglichkeit der bisherigen
Erfolge dieſer Verſammlung anderſeits auf perſönliche Momente
zurückzuführen ſind Manche Bevollmächtigte erwarten daher
mit Ungeduld den Schluß der Konferenz und zeigen ſich von der
Ausſicht noch bis gegen Ende dieſes Monats im Hagg verweilen
zu müſſen unangenehm berührt Die gegenwärtige Verzöge
rung der Arbeiten iſt hauptſächlich ein Werk der Vertreter
kleinerer Staaten die vom Sitze der Konferenz entfernt liegen
da die betreffenden Delegirten ihren Regierungen genügende
Zeit zum Studium des Entwurfes für die friediiche Regelung
internationaler Konflikte eingeräumt ſehen wollen Als der
Vorſitzende der dritten Kommiſſion kürzlich die nächſte Sitzung
ſür den 14 ds anberaumen wollte verlangten die griechiſchen
Delegirten eine Verlängerung der Friſt um mehrere Tage und
Herr Bourgeois ſah ſich gezwungen nachzugeben als der rumä
niſche Delegirte Herr Veldiman ſeinen griechiſchen Kollegen

pathie für Frankreich keine Sitzung abhalten ſolltenun einen Aufſchub bis zum 17 ds zur h Es ſie hatte
uſehen daß die Debatte über den erwähnten Entwurf ans
age in Anſpruch nehmen wird und daß insbeſondere ſeee

der Vertreter der kleineren Staaten nicht wenige Einer
werden erhoben werden Beträchtliche Abſchwächungen der ände
ſtimmungen dieſes Entwurfes zumal bis derſelbe auch im Ple Ve
der Konferenz erledigt ſein wird können daber nach er a
gemein herrſchenden Ueberzeugung nicht ausbleiben

OeſterreichUngarn
Die wiener Polizeibehörde verbot aus Beſorgniß y

deutſchnationalen Kundgebungen jeden Aufzug anläßlich de
für geſtern dort geplanten tſchechiſchen Turnfeſtes v
Feſt mußte auf den geſchloſſenen Raum beſchränkt bleiben

Nach tſchechiſchen Blättern wird der Reichsrath erſt in der
zweiten Hälfte des Oktobers einberufen

Frankreich
Der Miniſterrath beauſtragte WaldeckRouſſeau den

Polizeipräfekten ſowie deſſen Untergebene zu der aus
gezeichneten Handhabung ihres Dienſtes zur Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ruhe während des Nationalfeſtes zu beglüg
wünſchen Der Kriegsminiſter Gallifet theilte mit daß der
Vorſitzende des Kriegsgerichts in Rennes entſchieden habe
daß Quesnay de Beaurepaire als Zeuge nur über die
Frage vernommen werden ſoll die der Kaſſatioushof den
Ktriegsgerichte zur Entſcheidung überwieſen hat

Kurz nach 2 Uhr morgens wurde geſtern in Paris ein
35jähriger Arbeiter der auf der Terraſſe einer Brauerei in
Maxeville ſich plötzlich mit dem Rufe Nieder mit Loubet
erhoben hatte verhaftet und auf das Polizeikommiſſariat ge,
führt

Halle und AUmgegend
Halle 16 Juli

Hundstägig heiß brennt die Sonne vom Himmel hernieder
Ströme von Schweiß rinnen herab von den Stirnen geplagter
Menſchenkinder und die Menſchheit iſt im Kreislauf des Jahres
wieder einmal in die Zeit der ſauren Gurke eingetreten
Saure Gurkenzeit Sie iſt der Schrecken für die vielgeplagten
Zeitungsmenſchen denn ſie ſteht in dem ebenſo üblen wie
meiſt auch begründeten Rufe die Zeit zu ſein in der am
wenigſten in der Welt vorgeht Die Politik ruht Staatsmänner
und Parlamentarier haben längſt ihr Ränzel geſchnürt und die
heiligen Hallen ihrer Wirkſamkeit mit irgend einer angenehmen
Sommerfriſche vertauſcht Ueberall herrſcht ſommerliche Ruhe
in den Zeitungsſpalten werden die Mittheilungen aufregender
Tagesereigniſſe immer ſeltener ja in einigen von ihnen wagt
hier und da ſogar ſchon das Symbol der Saurengurkenzeit die
berüchtigte Seeſchlange aufzutauchen neben Berichten von aller
lei abſonderlichen Mißgeburten und ſonſtigen merkwürdigen Ge
ſchichten die niemals zu einer anderen Zeit paſſiren als im
Hochſommer und meiſtens ſogar auch da nicht Es iſt die
Zeit von der die an ein bekanntes Muſter erinnernden
Hundstags Verſe gelten die jüngſt mein Freund Max verbrach

Das iſt die Zeit der ſauren Gurken
Das iſt die Sauregurkenzeit
Das iſt die ſaure Zeit der Gurken
Das iſt die gurkenſaure Zeit

Viel mehr wie die ſaure Gurke tritt jetzt übrigens eine andere
Frucht die Heidelbeere in die Erſcheinung Jn aller Morgen
frühe ſchon kann man in den Straßen langgezogene und roll
kommen unverſtändliche Rufe erſchallen hören von denen Ev
geweihte verſichern daß ſie Heidelbeeren heißen Und täglich
kann man Menſchen begegnen denen man den Heidelbeergenuß
an den Lippen und den Zähnen anſieht ſintemalen das ver
rätheriſche Schwarzblau der Beere ſich trotz allen Waſchens
meiſt nicht ſo ſchnell davon entfernen läßt Zu Nutz und
Frommen aller Heidelbeer Eſſer ſei deshalb hier ein Mittel
angegeben mit dem man Lippen wie Zähne ebenſo ſchnell
wie ſicher von der unangenehmen ſchwarzen Farbe be
freien kann Das Mittel iſt zwar etwas umſtändlich und
ſeine Anwendung muß auch nicht ſonderlich angenehm ſein
aber dafür ſoll es um ſo zuverläſſiger wirken manmit dem glücklichen Einfalle beiſprang daß die Konferenz am

14 ds dem Tage des franzöſiſchen Nationalfeſtes aus Sym feuchte ein altes ſauberes Tuch an zünde dann etwa vier

Diwan der ſich im Empfangszimmer nach morgenländiſcher
Art an den Wänden hinzog fanden wir ein vortreffliches
Nachtlager

Am nächſten Morgen brachen wir frühzeitig auf Drei
Jäger hatten ſich eingefunden zwei Walgchen aus Kronſtadt
von denen jeder Bankier war und ein Tiroler der Kavallerie
offizier Baron Tinti

Dieſer ſtellte das Bild eines richtigen Bergjägers dar Er
trug einen mit großer Adlerfeder verzierten Hut einen kurzen
grauen Rock mit grüner Einfaſſung einen breiten Gürtel wie
er im Zillerthal gebräuchlich iſt kurze Hoſen die ein fein und
doch kräftig gebautes Knie nackt ließen Gamaſchen aus grüner
Wolle und ſtarke mit Eiſen beſchlagene Schuhe Jeder Jäger
hat eine Büchſe bei ſich und es folgt ihm ein Burſche mit
einer zweiten Waffe Aus Furcht wir könnten zu früh Gebrauch

r machen will man uns kein Schießwerkzeng in die Hände
geben

Bald hatten wir den Wald erreicht wohin die Treiber uns
vorangezogen waren Zwiſchen Eichen gingen wir zuerſt eine
allmälig dann unter Tannen immer jäher anſteigende Höhe hiu
auf Die Einſamkeit dieſer unermeßlichen Urwälder macht
einen tiefen Eindruck Plötzlich giebt uns der Führer ein
Zeichen ſtillzuſtehen Auf dem feuchten Boden hatte er die
Spuren gewaltiger Bärenklauen bemerkt Die Ferſe tritt ſtark
hervor und ich verſtehe weshalb die Naturforſcher den Bären
einen Sohlengänger nennen Seitwärts zeigen ſich minder
ſchwerfällige Abdrücke Sie rühren von einem Jungen das
der Mutter gefolgt her

Jetzt ſind uns die Thiere ſicher Den kleinen Bären ver
ſprechen wir Jhnen rufen die Jäger erfrent

Wir gingen weiter bis zu einer zwiſchen ſteilen Felswänden
gleich einer n eingeengten Schiucht Von hier
aus entſendet der Königſtein zur Zeit der Schneeſchmelze
Lawinen und reißende Ströme An der einen Seite wird die
Schlucht in gewiſſen Entfernungen von drei ſchr ſteilen
Rinnen ſogenannten Kaminen duürchſchnitten Dieſelben ſind
mit Steinſtücken angefüllt und bilden die Zugänge zum Grunde
der Schlucht Einer von dieſen Rinnen gegenüber nehmen die
drei Jäger mit ihren Burſchen Aufſtellung

Reyntjens begleitet den Baron Tinti nach dem höchſten
Poſten Wir Borguet und ich bleiben auf dem zweiten zurück
auf einem von der entgegengeſetzten Wand vorſpringenden etwa
zehn Meter über dem Grunde der Schlucht befindlichen Fels
ſtücke Verfahren wird nach folgendem Plane
haben den Bären am Abhange des Berges umſtellt und
drängen ihn nun langſam vor ſich her bis zum Rande der
Schlucht Da dem Thiere kein anderer Ausweg bleibt ſtürzt

Die Treiber langſam herab

es ſich unvermeidlich in eine der Rinnen Mit dem Schießen
wartet der Jäger bis es ſich vor dem Poſten und in gleicher
Höhe mit demſelben befindet Jſt es nur verwundet ſo können
ihm noch zwei Kugeln nachgeſchickt werden bevor es unten in
der Schlucht anlangt und nach unſerer Seite herauſſteigt
Der Schuß muß aber nach dem Geſicht des Bären abgefeuert
werden was nie gefahrlos geſchieht

Nachdem jeder ſeinen Platz erhalten hatte warteten wir un
beweglich Die Lage iſt ernſt Die Schlucht gewährt einen
wenig beruhigenden Anblick Jn die enge ſteile Felsſpalte
vermag die Sonne nicht hineinzuſcheinen und ſelbſt wer ſehr
hoch ſteht ſieht kaum noch einen Streifen des blauen Himmels
worauf ſich von friſchgefallenem Schnee weiß überzogen des
Königsſteins letzte Spitze abzeichnet Eine fenchtkalte Witterung
wird fühlbar und man athmet ſo etwas wie Kellerluft Von
Zeit zu Zeit entſteigen der Schlucht leichte Dünſte die uns
mit eiſigem Nebel umhauchen Recht unangenehm empfinden
wir es keine Waffe in den Händen zu haben

Wehrlos ſtehen wir da Falls der verwundete Bär bis
nach unſerem Poſten gelangt kann dies einem von uns das
Leben koſten Die Flucht iſt uns abgeſchnitten Eine ſteile
1000 Fuß hohe Felswand erhebt ſich hinter unſerem Rücken
Lebhaft wünſchten wir uns in dieſem Augenblicke eines jener
in Lüttich hergeſtelllen Repetiergewehre mit dem ſich in weniger
als dreißig Sekunden zwölf Ladungen abfeuern laſſen Mit
einer Bärenjagd mehr im Einklange ſtehende Gedanken hätten
in der düſteren Schlucht in der wir weilten unſer Hirn gar
nicht durchkrenzen können

Das durch die Kälte und Regungsloſigkeit erſchwerte Warten
ſchien uns lange anzudanern Endlich löſt ſich oben von der
Rinne vor uns ein Stein Er rollt ſpringt auf und fällt zu
unſeren Füßen nieder

Wir haben Glück, flüſtert unſer Jäger uns zu Unſere
Rinne wählt der Bär Regen Sie ſich aber nicht ſprechen
Sie auch nicht er kehrt ſonſt um Die Herren Bären ſind
klug Wenn ich dieſen Petz erlege können Sie ſein Fell nach
Belgien milnehmen

Welch ein Wort von ſchlechter Vorbedentung entgegnete
ich gleichfalls ganz leiſe Denken Sie an das Sprichwort

Nein nein diesmal entgeht uns die Beute nicht Dort
gleitet ein zweiler Stein und Kieſel fallen nach Der Bär iſt
ja bereits in der Rinne Sehen Sie genau hin Zwiſchen
den Tannen bewegt er ſich Er ſteigt nur des Jungen wegen

Lautloſe Ruhe alſo Jch mache mich ſchuß
fertig

Er legte ſeine Büchſe wirklich auf den niedrigen Zweig einer
Tanne hinter der er Deckung ſuchte

Da klappern zu unſerer Rechten oben in der Schlucht wohin
wir nicht ſehen können Steine Will uns etwa ein Bär von
dieſer Seite aufallen Doch das iſt unmöglich Tinti würde
auf ihn gefenert haben Was geht alſo vor
Reyntjens wird ſichtbar Er bewegt ſich ſo ſchnell weiter

als die den Boden bildenden Steine es ihm ermöglichen Uns
erblickend bleibt er ſtehen und ruft

Jch ecrſtarrte oben Jch will meine Decke die ich unten
liegen ließ holen Tinti that alles um mich zurückzuhalten
Jch wäre aber vor Kälte umgekommen und meine eigene Haut
iſt mir denn doch mehr werth als die des Bären

Unſer Jäger macht verzweifelte Gebärden und flüſtert
Heißen Sie Jhren Freund ſchweigen

Schnell deuten wir an warum es ſich handelt und Reyntjens
hält inne Allein es iſt bereits zu ſpät

Von neuem und zwar in größerer Menge als vorhin kollern
Steine herunter z

Der Bär ſteigt wieder hinauf erläutert uns dies der
Jäger Er hat das Geräuſch unſerer Stimmen gehört Be
ſeeit von dem Jnſtinkte der Gefahr kehrt er ſchnell um und
durchbricht die Kette der Treiber

Zehn Minnten verharrten wir regungslos Kein Laut aber
ließ ſich vernehmen Endlich erſchienen oben die Treiber
Einer von ihnen ſtieg bis zu uns herunter und beſtätigte die
Vermuthungen unſeres Jägers Der Bär war entwichen Er
konnte nicht mehr umſtellt werden und der Tag blieb verloren
Durch unſere Schuld ſchlug eine ſo gut geplante Jagd deren
glücklicher Ausgang als ganz ſicher erſchien fehl Troſtloſe
Beſtürzung erſaßte uns Selbſt in den Karpathen ſtößt man
nicht alle Tage auf einen Bären

Zitternd vor Wuth trat jetzt Tinti an uns heran Er der
geſchickte Jäger der Gemſen und Adler erlegt hatte würde viel
darum gegeben haben ſich auch der Tödtung eines Bären
rühmen zu können Rehyntſjens mußte ſich das Fortgehen von
ſeinem Poſten mit harten Worten vorwerfen laſſen und ant
wortete in gleichem Tone Es ſtieg bereits die Befürchtung in
uns auf daß edleres Blut als das eines wilden Thieres fließen
könne Der walachiſche Bankier aber unſer Wirth erinnerte
Tinti an die Pflichten der Gaſtfreundſchaft Jn dieſem gewann
die feine Lebensart wieder die Oberhand Er entſchuldigte
ſich ſeiner Heftigkeit wegen und reichte uns die Rechte di

Während des Frühſtücks an einem großen Feuer in das die
Treiber ganze Stämme hineinwarfen wurde Frieden geſchloſſen
So endete leider dieſe Jagd bei der man einen Bären wo
jagte aber nicht erlegte
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zer an und laſſe den Schwefeldampf durch das TuchSctwefee man nun mit dieſem Tuche die Lippen und die
de ab ſo verſchw indet die ſchwarze Färbung ſofort die

n erſcheinen wieder im ſaftigen Roth und die Zähne in
S endem Weiß und wenn ſie vorher ſo ſchwarz geweſen wären
v der dunkelhäutige Gentleman der allabendlich im Apollo
Theater auftritt Dieſe beliebte Spezialitätenbühne bekommt
von heute wieder Konkurrenz das Walhalla Theater er
Fffnet ſeine Pforten nachdem es die Sommerferien zu einer

novirung ſeiner Räumlichkeiten benutzt worden ſind die ſich
n wieder trotz ſommerlicher Hitze allabendlich füllen werden
r Freude aller die den Sommer über in der Stadt aushalten
nſſen und denen da mit eine neue Abwechslung blüht

Rundgänge im Botäniſchen Garten Wenn es
och vor wenigen Wochen den Anſchein hatte als gingen wir

einer neuen Eiszeit entgegen ſo hat in den letzten Tagen die
Sonne mit echt ſommerlicher Kraft herniedergebrannt gleichſam
s wollte ſie das Verſäumte nachholen Die Menſchen haben
furchtbar tranſpirirt und die zahlreichen neuen Selterwaſſer
buden die bisher wirklich ganz zwecklos zu ſein ſchienen wurden
reichlich frequentirt Aber nicht allein den Jnhabern dieſer
Erfriſchungsinſtitute kam die Gluth der letzten Tage ſo recht
gelegen ſondern ebenſo auch den Tropengewächſen im Botaniſchen
Garten die jedenfalls einen ſüßen Traum von ihrer warmen
Heimath geträumt haben Namentlich gilt dies von den Ge
wächſen der auſtraliſchen Region die zu einer intereſſanten
pflanzen geographiſchen Gruppe zuſammengeſtellt ſind Die
wichtigſten Charakterpflanzen des anſtraliſchen Kontinents ſind
effenbar die auſtraliſchen Gummibäume Eucalyptus
zu der Jugend ſind die Flächen ihrer Blätter horizontal ge
achtet wie es bei unſeren heimiſchen Laubbäumen der Fall iſt
Später hingegen erhalten die Blätter eine lang zugeſpitzte ſäbel
förmige Geſtalt und ſtellen ihre Spreizen auf Hochkant alſo
vertikal So bieten ſie den Sonnenſtrahlen nur eine ganz
dünne Kante dar und entgehen infolgedeſſen der Gefahr
des Austrocknens Da nun aber beide Seiten der Blattfläche
gleichmäßiger Beleuchtung ausgeſetzt ſind ſo iſt beim Eucalyptus
der Unterſchied zwiſchen Ober und Unterſeite wie ihn die heimiſchen
Laubblätter zeigen verloren gegangen Eine weitere Folge der
zu den Sonnenſtrahlen parallelen Richtung der Encalyptüs
blätter iſt die völlige Schattenloſigkeit der auſtraliſchen Wälder
die außerdem noch eine langweilige Monotonie der Färbung
zur Schau tragen indem die lederartigen Gummibaumblätter
zum Schutze gegen die Verdunſtung des Waſſers vielfach mit
einem bläulichen Wachsreif überzogen ſind Der blaue Gummi
baum Eucalyptus globulus der wegen der rieſenhaften Mengen
des durch ihn zur Verdunſtung gebrachten Waſſers ſumpfige
Gegenden in kurzer Zeit trocken und infolge davon auch fieberlos
macht iſt vielfach in Südeuropa angepflanzt worden und hat in
den Fieberdiſtrikten von Süd und Mittelitalien die beſten
Dienſte geleiſtet Wie außerordentlich raſch das Wachsthum
dieſer Bäume vorwärts ſchreitet zeigt die Thatſache daß ein
ſolcher Gummibaum am Lago Maggiore neun Jahre nach ſeiner
Anpflanzung eine Höhe von 20m und einen Stammdurchmeſſer
von 1 m erreichte Jn ihrer Heimath zeigen die Encalypten
ganz rieſenhafte Dimen ſionen So giebt es Exemplare des
mandelblättrigen Gummibaumes Eucalyptus amygdalina
die eine Höhe von über 150 m und am Boden einen
Stammumfang von 30 m beſitzen Durch einen reichen
Gehalt an ätheriſchen Oelen werden die Encalypten zu
wichtigen Nutzpflanzen auch die Hölzer verſchiedener Arten werden
techniſch verwerthet Manche ſchön blühende Arten ſind ferner
in Jtalien als Zierpflanzen in hohem Maße geſchätzt und die nach
Südamexika verpflanzten bilden dort während ihrer Blüthezeit
nen Anziehungspunkt für die Kolibris Wegen ihrer eigen
artigen Blüthen ſind die mit den Gummibäumen zu den Myrthenu
gewächſen gehörenden Calliſtemon Arten bemerfenswerth
Die am Grunde der Zweige zuſammengehäuften Blüthen bieten
das Bild eines rothen Cylinderputzers dar Während nämlich
die Blumenblätter klein und unſcheinbar bleiben ſind die Staub
gefäße mächtig entwickelt und prächtig gefärbt und übernehmen
die Aufgabe der Jnſektenanlockung Als drittes in Auſtralien
weit verbreitetes Myrthengewächs iſt noch der Cajeputbaum
Melalenca Leucadendron zu nennen Auch er erreicht eine be

trächtliche Höhe und iſt an ſeiner Rinde die in überaus dünnen
Plättchen abblättert ſchon von weitem zu erkennen Er enthält
ein ätheriſches Oel das früher vielfach als ſchweißtreibendes Mittel
und als Medikament gegen die Cholera benutzt wurde jetzt aber
nur noch als Magenmedizin und als Zahnwaſſer Verwendung
findet Einen ſeltſamen Anblick gewähren die Caſuarbäume

Casuarina die jeglichen Blätterſchmuckes entbehrend an die
Stengel der Schachtelhalme erinnern Der Waſſermangel ihrer
Heimath hat die Pflanze gezwungen zu immer größerer Be
ſchränkung der Waſſerverdunſtung die Blattflächen gänzlich
ſchwinden zu laſſen und hat ſo ein echtes Ruthengewächs
geſchaffen Auch die Caſuarbäume ſind Nutzpflanzen da
ſie ein überaus hartes Holz liefern Jn großer Anzahl
ſind die Akazien in der auſtraliſchen Flora vertreten
Einige erinnern in der Zartheit des Fiederlaubes an ihre Ver
wandten aus anderen Weltgegenden ſo die Acacia lophanta
deren Blätter denen der Sinnpflanze Mimosa ſehr ähnlich ſind
Die große Mehrzahl der auſtraliſchen Akazien hingegen zeigt in
Anpaſſung an die große Dürre des Klimas kleine ungefiederte
ſchuppenförmige lederartige Blättchen Und ſelbſt dieſe Blättchen
ſind eigentlich nichts anderes als die blattartig verbreiterten
Blattſtiele die Blattflächen ſind vollſtändig zurückgebildet worden
Als Vertreterin dieſer Arten ſei Acacia verticillata genannt
deren Blattſtiele zu ſchmalen lanzettlichen wirtelig geſtellten
Blattgebilden umgewandelt ſind Zahlreiche Formen ſind mit
Stacheln bewaffnet Durch chylinderartig eingerollte Blatiflächen
ſogenannte Dickblätter iſt die Hakeg ausgezeichnet auch durch
dieſe Art der Blattgeſtaltung iſt eine Verkleinerung der trans
ſpirirenden Fläche und ſomit eine Anpaſſung an das auſtraliſche
Klima gegeben das hänfig genug zwei Drittel des Jahres hin
durch von andauernder Trockenheit beherrſcht iſt Durch einen
merkwürdigen Verlauf der Vlattnerven wird die Eugeniag die
auch noch in die Familie der Myrthengewächſe gehört er
wähnenswerth

Truppenübung Morgen früh um 6 Uhr werden
unſere 36 er ſich zur Theilnahme an den Uebungen nach Loburg
begeben Unſere Stadt wird dann 14 Tage lang ohne Garniſon
ſein da die Truppen erſt am 31 d M wieder zurückkehren

Rad Wettfahren Wie uns ſoeben mitgetheilt wird
iſt es gelungen zwei hervorragende Fünſſitzer Mannſchaften
welche geführt von dem hollän ahrer Malder
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dam und dem Belgier Andrieſe auf zahlreichene I ansländiſchen Reunbahnen durch ihre gro d
Leiſtungen Senſation erregt haben zur Betheiligung an demfür nächſten Sonntag auf der halleſchen Rennbahn ſtattfindenden

RadWeitfahren zu gewinnen Da die Mitglieder beider
Mannſchaſten die beim a gegeneinander ſowie
mehrere andere gemeldete Mehrſitzer ſtarten werden auch als

inzelfahrer Tüchtiges leiſten und zu allen Niederradfahren die amen Berufsfahrer offen ſind gemeldet haben dürfte
ſich durch ihre Betheiligung das rig an dieſer Rennveranſtal
tung bei der übrigens noch eine Reihe bedeutender Renngrößen zu
konkurriren gedenkt beſonders rege geſlalten Schon in den
erſten Tagen der kommenden Woche treffen von Leipzig wo ſie
heute nochmals wie am vorigen Sonntag gegeneinander
ſtarten die beiden Mannſchaſten hier ein um beim Trainiren
die halleſche Rennbahn kennen zu lernen Aller Wahrſcheinlich
keit nach wird ſich an einem der nächſten Tage vorausſichtlich
am Mittwoch Abend ein öffentliches Vorrennen ermöglichen
laſſen bei dem den Beſuchern bei mäßigen Eintrittspreiſen nicht
blos Gelegenheit gegeben wird die beiden Mannſchaften im
Kampfe gegeneinander ſondern auch in verſchiedenen Nieder
radrennen ſich meſſen zu ſehen

BVermiſchtes
Randbemerknungen Friedrich s II Die Berliner Börſen

zeitung ſchreibt Von den zahlreichen Meinungsäußerungen
Friedrich s II welche er bei den an ihn gerichteten ſchriftlichenCingaben in kurzen Randbemerkungen niederſchrieb ſind
viele der Nachwelt erhalten worden viele aber auch größtentheils
unbekannt geblieben Es dürften darum einige weniger bekannte
Proben von Jntereſſe ſein

Geſuch der Bürgerſchaft zu Potsdam um Unterſtützung
bei Bezahlung von 32,000 Thalern Oeſterreichiſcher Contribution

Sie Mögen Sehen wie Si die Schulden betzablen Könen
ich werde das liderliche geſindel nicht einen groſchen geben

Geſuch des Kammerherrn Büron von Müller das Bad zu
Aachen gebrauchen zu dürfen Was er da Machen will er
wirdt was er noch übrig hat dort verſpielen und wie ein bettler
zurück kommen

Der Oberſtleutnant von Roon überreicht die Koſten der Be
wirthung der Herzogl Braunſchweigſchen Herrſchaft im Betrage
von 700 Thalern I Groſchen Dieſes Mal betzahlen aber es iſt
greulich geſtohlen und werde ich ein ander Mal jemand hin
ſchicken der die Rechnung führet

Der Oberanditeur G zu Berlin zeigt bei Gelegenheit der
Ernennung des Oberauditeurs Reineke zum Generalauditeur an
daß er der älteſte Oberanditeur ſei und bereits 30 Jahre diene
Jch habe ein haufen alte Mauleſels im Stal die lange den

Dienſt machen aber nicht das Sie Stalmeiſters werden
Der Hoſprediger Cochius zu Potsdam bittet um eine Stelle

beim Dom zu Berlin Jeſus Saget mein Reich iſt nicht von
dieſer Welt So müſſen die prediger auch denken denn Pre
digen Sie nach Jhren Thodt im Duhm Dom von Neuen
Jeruſalem

Der Bexreiter Wolny bittet zur Belohnung des in England
beſorgten Pferdekauſs um Ernennung zum Stallmeiſter Er
hat braf bei Seinem Einkaufe geſtohlen er Sol zufrieden Seindt
das ich dazu Stille Schweige aber ihm davohr zum Stall
meiſter Machen ſo Nerriſch bin ich nicht

Der verabſchiedete Leutnant Graf Matuſchka bittet ein
Fräulein Tila heirathen zu dürfen Jch bekümere Mir nicht
um ſeine amours

Der Kapitän v Brincken bittet ihn in Betracht ſeiner lang
jährigen Dienſte zum überzähligen Major zu befördern Das
Regiment iſt beſtändig vohr den Feind gelaufen und znus er
nothwendig allerwegens mitgelaufen Seindt ich avanſire die
Officiers die den Feind geſchlagen haben aber nicht dieienigen
die nirgent ſich gehalten haben und bei Kunersdorf ſeindt Sie
M anken daß ich ſie crſt den andern Tag widergekrigt
yabe

Der Kammerherr v H zeigt an daß er für die dem
Prinzen Friedrich von Dänemark zugeeignete Schrift über ſeine
Geneglogie eine Doſe desgleichen einen Brillantring erhalten
habe Jch gratulire daß die Bettelei ſo gut reüſſirt
Der Generalmajor v Rothküirch bittet um eine Präbende
für ſeine Töchter Es ſeyndt 30 bis 40 anwartſchaften auf
jeder Stelle Hatt er Jungens die kann ich alle unterbringen
aber mit die Madams Weiß ich nirgends hin

Ja oder nein Zum 25 jährigen Todestage 12 Juli 1874
Fritz Reuter s geht dem in Berlin erſcheinenden Volks
erzieher nachſolgender wahrſcheinlich bisher nicht gedruckter
Dialogſcherz des plattdeutſchen Dichters zu

Gun Morgen mien leiw Herr Paſtur ick kam tau Sei
ſeihn ick bin nu ok all in dei Joahren dat ick mi giern ver
friegen mücht Wat meinen Sei woll doatau

Jh, Fieken denn frieg
Je dat is woll ſo äwerſten Hei is man jünge as ick

Je denn frieg leiwerſt nich
Je ick dacht nu äwerſt ſo ick käm denn doch in betern Um

tönn wenn ick friegen dehr
Je denn frieg

Je Herr Paſtur dat is ok man ſo Dägen deiht Hei nich
wenn Hei mi man nich ſchleiht

Denn frieg nich
Je äwerſt ſo allein in dei Welt doa ward ſo mit Einen

rummeſtött
Denn frieg

Je dat dehr ick denn un ok woll wenn ick man wüßt dat
Hei mi trun bleew un dat Hei t nich mit oll Krämerſchen ehr
olle ßackermentſche Diern höll

Denn frieg jo nich
Je äwerſt ick mügt doch goa tau giern friegen

Na denn frieg
Perſonalnachricht Jn Meiningen ſtarb geſtern Geh Ober

poſtrath Zetſche
Ueber eine merkwürdige Klage gegen Hanſi Nieſe berichten

wiener Blätter Neunundvierzig wiener Volksſänger haben die
bekannte Schauſpielerin wegen Ehrenbeleidigung verklagt weil
ſie in der Vereinsſchweſter von der Bühne herab improviſirte

Der alte Guſchelbauer der mit ſeine 65 Jahr no immer mehr
Stimme hat als die ganzen Krepirln die ſich heute Volksſänger
heißen Das Beziksgericht Mariahilf war jedoch bisher nicht
imſtande Fräulein Nieſe die Klage zuzuſtellen da ſie auswärtige

C Wo Pön t
Leinenhans Wüſchefabrik

Gaſtſpiele abſölvirte und für das Gericht unbekannten
Aufenthaltes war Das Gericht hat ſich nun an die 49 Kläger
mit der Anfrage gewendet ob ſie die Adreſſe der Künſtlerin be

er
e n r

J re

kanntgeben können oder ob ſie ihre Klage zurückziehen Die be
leidigten Volksſänger haben daraufhin in einer Eingabe erklärt
daß ſie von Fräulein Nieſe unbedingt Satisfaktion verlangen
und um eine ſechswöchige Friſt zur Ausforſchung der Beklagten
anſuchen Die Friſt wurde ihnen auch bewilligt

Wie junge Millionäre ihre Erziehung vollenden
Alfred Vanderbilt wird in dieſer Woche mit dreien ſeiner
Kameraden von ſeinem Vater auf eine wiſſenſchaftliche Welt
reiſe zum Abſchluſſe ſeiner Erziehung gusgeſandt as auf

eſtellte Programm entſpricht den Auffaſſungen der newyorkerPeilionare und wird natürlich von der geſammten dortigen
Preſſe mitgetheilt Wir erfahren da zuerſt daß die Tour ohne
alle Rückſicht auf Koſten veranſtaltet iſt und die jungen Leute
Empfehlungsbriefe an die hervorragendſten offiziellen und ſozialen
Perſönlichkeiten der Welt mitbekommen Die Frohrt geht zuerſt
nach Vancouver von dort nach Japan umfaßt den ganzen
äußerſten Oſten geht dann nach Afrika hinüber bis auf das
Platean Abeſſyniens und macht zum Schluß Enropa Die
wiſſenſchaſtliche Seite dieſer Vergnügungs Erdumwallung beſteht
in Tiger Elephanten und Alligatoren Jagden Wettrennen zu
Schiff zu Pferd und Automobil und ähnlichen gelehrten
Studien Als Einleitung dazu veranſtaltet Herr und Frau
Vanderbilt ein großes Ball und Gartenfeſt auf dem die
geſammte Geſellſchaft New rn ſich von den jungen Welt
reiſenden auf das Enthuſiaſtiſchſte verabſchieden wird

unglücksfälle und Verbrechen Auf Zeche Exin bei
Caſtrop wurde kürzlich der Brückencontroleur Schmidt dabei
abgefaßt als er im Verwaltungsgebände den Geldſchrank an
bohren wollte um ihn öffnen zu können Der Thäter entfloh
wurde aber in Dortmund vor einigen Tagen abgefaßt und
inhaftirt Der Mann iſt geſtändig er behauptet aber zu der
That von anderen gezwungen bezw gegen Verſprechung einer
hohen Summe beredet zu ſein Er habe gar nicht ſtehlen
ſondern nur Bücher beiſeite ſchaffen ſollen um von anderen be
gangene Unterſchlagungen zu verbergen Die Reviſion der
Bücher hatte denn auch ſchon bis heute ein Defizit von
20,000 M ergeben Wie hoch es im ganzen ſein wird weiß
man nicht Auf dem Hauptbahnhof in Dortmund iſt am
Freitag der Rangirer Beyer zwiſchen den Puffern zweier
Wagen zermalmt worden Nach einer Meldung aus Budapeſt
wurde am Sonnabend dort der Landwirth Peter Kuzen aus
Czernya verbaftet der nacheinander ſeine vier Frauen ver
giftete um hohe Verſicherungsbeiträge zu erheben Wie wir
geſtern berichteten ſind in der Lorenzokaſerne zu Trient
36 Soldaten der Gebirgsbatterie Diviſion unter Vergiftungs
ſymptomen erkrankt Wie man jetzt dazu aus Bozen meldet hat
die eingeleitete Unterſuchung ergeben daß durch einen unglaub
lichen Zufall eine kleine Quantität Arſenik unter das Kochſalz
gerathen war Die Soldaten erhielten Gegenmittel und alle be
finden ſich bereits außer Gefahr Auf eine ebenſo grauenhafte
wie ſeltiame Art ſand in Temesvar die 66jährige Gattin
des Telegraphenaufſehers Kovacs ihren Tod Einige Haus
bewohnerinnen veranſtalteten im Hofraume eine Jagd nach
Ratten Frau Kovacs nahm ebenfalls einen Beſen zur Hand
und ſtellte ſich vor einer Oeffnung auf die Lauer Plötzlich kam
eine rieſige Ratte zum Vorſchein und Fran Kovacs bolte aus
um loszuſchlagen Das Thier ſprang ihr jedoch mit einem Satze
auf die Hand und von da infolge einer abwehrenden Bewe
gung ins Geſicht was bei der Frau eine ſolche Nerven
erſchütterung herbeiführte daß ſie auf der Stelle todt zu Boden
ſtürzte Der Arzt konſtatirte Gehirnſchlag und Schreck als
Todesurſache

Luſtige Zeitungsſchau Die Wittwe J Bilger in Barr
Elſ Storchengaſſe 4 empfiehlt auf einem fliegenden Blatt ihre
Schuhwaaren und bemerkt dabei Jch werde auch ferner das
Zuirauen meiner werthen Kundſchaft zu rechtfertigen ſuchen
weil ſie in meinem Geſchäft wieder reparirt werden muß und
gratis mit Nägeln beſchlagen wird Daran wird der werthen
Kundſchaft nicht viel gelegen ſein Jn der Freiburger Ztg
lieſt man London 7 Juli Der miniſterielle Standard meldet
aus Johannesburg Privatmeldungen aus Prätoria zufolge iſt
ein Abkommen getroffen worden welches dahin geht allen
welche ſich vor 1000 in Transvaal niedergelaſſen haben das
Wahlrecht zu verleihen allen anderen nach 7 Jahren DieVerleihung des Wahlrechts an die vor dem Jahre 1000 Eiu

gewanderten würde doch nur eine formelle Bedeutung haben
denn von ihnen lebt ſchwerlich nach einer Jm Großenhainer
Tageblatt Nr 153 lieſt man folgende Bekanntmachung Jn
folge des über den hieſigen Bezirk verhängten Verbotes der
Viehmärkte muß auch der auf Freitag den 7 Juli a fallende
dem Krammarkte vorangehende Viehmarkt zu Koſelitz unter
bleiven Doch wird mit Genehmigung der Königl Kreishaupt
mannſchaft Dresden Ferkelmarkt abgehalten Koſelitz den
3 Juli 1899 Der Kirchenvorſtand Weshalb mögen in Koſelitz
die Vieh und Ferkelmärkte zu den kirchlichen Angelegenheiten
gerechnet werden Der Schwarzwälder Nr 126 berichtet
von der württembergiſchen Grenze Jn Schwenningen wurde
vorgeſtern ein Stromer aufgegriffen welcher mit einem dortigen
Wirthe in Wortwechſel gerieth und ihn dabei mit Erſtechen und
Brandſtiftung bedrohte Bei ſeiner hierauf erfolgten Feſtnahme
und Durchſuchung fand man bei ihm 2 Megtzgermeiſter die er
auf dem bloßen Leibe verborgen hatte Und das ſoll man
glauben Dem Lauterbacher Anzeiger Nr 53 wird von
zuſtändiger Seite mitgetheilt daß Miniſterialrath Dr Eiſenhuth
das ſeither geführte Referat über das Volksſchulweſen auch als
Vorſitzender der Schuhabtheilung beibehalten wird Die Zu
ſtände im heſſiſchen Schulweſen werden Fernſtehenden immer
räthſelhafter Daß ein ordentliches Reſerat Abſätze haben muß
verſteht ſich von ſelbſt aber nur nicht zu viel Sohlen Der
Hannoverſche Anzeiger Nr 157 ſchreibt Fiſcherei Harz

burg 6 Juli Der Störfang hat ſich in dieſem Jahre recht
zufriedenſtellend geſtaltet Von einzelnen Fiſchern wurden bis
jetzt ſchon 18 20 Stück gefangen während ſie im Vorjahre nicht
die Hälfte erlegten Es iſt erfreulich daß die Harzburger jetzt
außer ihren Kurgäſten und den Rennen auch noch den Störfang
haben Wie die Störe zu ihnen gelangen iſt uns allerdings
nicht ganz klar KladderadatſchErinnernng Frau Unſere Flitterwochen haben wir in
dem ſchönen München verlebt ach das war eine ſelige Zeit zu
ihrem Manne gewandt Nicht wahr Karl Mann Ach ja
jeden Tag ſelig
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Bäder und Sommeerfriſchen
Bäderfrequenz Abbazia 12,459 Charlottenbrunn i Schl

967 Friedrichroda 5169 Harzburg 3853 Kartlsbad 31,206Kreuznach 4937 Marienbad 10,588 Nenndorf 1241 Salzburg
15,024 Salzungen 1327 Sylt 2689 Teplitz 2590
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Paul Seßgusell ck Co
commanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank

Halle aS Leipzigerstr 10 und Bitterfeld

Erſtes Sprach Inſtitut
erlEngliſch Franzöſiſch Jta ieniſch

eprüifte nationale Lehrkrä te
Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 3/4

Die Direktion
Telephonanſchluß 1125

atenthureau
J Brandt 0 W v Nawrocki
Berlin Friedrichstr 78

Urin Unterſuchung
chem u mieroſcop ſowie

62
2

rin von Auswurf
auf Tuberkelbageillen

e gewiſſenhaft und billigZeuen O Krütgen Königſtr 24

Kranken u Begräbnisskasse
des kaufm Vereins Halle E H

17

Amnahme und Verzinsung von
Spar Rinlagen Depositen

An und Verkauf von
Werthpapieren

Domiellstelle für Wechsel
Einlösung von Coupons etc

Verkehr

Gasmotoren Fabrik Deutz Köln Deutz
Verkaufsstelle TLeipzig Bahnhofstrasse 9

Aelteste und grösste Iotoren Fabrik der Welt
empfiehlt als alleinige 30 jährige Specialität

Otto s neue Gas Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglichster Ausführung und Rinfachheit
wovon ca 45 000 Stück mit über 200 000 Pferdekräften in Betrieb

Otto neuer Benziumotor
beste Betriehbskraft für die Landwirthschaft

Preislisten Kostenanschlüäüge u s w gratis

Privat Treso

Urpotheken Vermittlung
Vorleosungs Conlee

einzeln vermiethbar

2 a Atentburean
Dreyer Jng Anbalter S r Strä

Frau Teste

r Ulrichſtr 29

ſtr r

T
I SS e S Sn er ler

ges nen Peénlohe e chüng
ea h See et e

deren Mitgliedſchaft in ganz Deueſ

land von dem Beitritt zu einer Ortsoder anderen Krankenkaſſe befreit
gewährt im Falle einer erwerbs
unfähigen Erkrankung außer freiem
Arzt und Abpotheke ſowie ſonſtigen
Heilmitteln ein tägliches Kranken
geld für die Dauer von 26 Wochen
Anmeldungen nimmt entgegen und
jede gewünſchte Auskunft ertheilt
Wilh Boehr Leipziger Str 76
3 3 kreuzsait EisenbauP von 380 M an

e

c S S

e

c

c S

e
7 er

Franco 4wöch Probesend,
Ohne Anzahl 15 M monatl

M Horwitz Berlin Neanderstr 16

MHallesehe
Jalonsit 1 Rollladen

Tun
Pranz Rudolph Comp

Krausenstrasse 16
Fernsprecher 472

I VI ars ererFärberei u chemische Wasch Anstalt
für Damen und Herrenkleider Möhbelstofke

Garcdinen Stickereien Vedern

Fernsprecher 1248

HBandschuhe etc
Loipuaiger Str 33Läciem Geiststr 15 Adler Apotheke

n Moritzkirchhof 5
und Annahme bei Herrn E Galander neben Walhalla

Fernspr 1252 e

Soohwe S e Co
Fabrik für Heizungs und Lüftungsanlagen aller ßSyptems

Gegründet 876 Halle a S
Zweigniederlassung in Dresden

Frockenanlagen Noch und Was üoken
Sokwimm und Fadeanlagen

Mantelöfen Voentilationsgitter und Rosetten
Sakornsteinaufsäteae

Fernspr 408

ANiederdruck Dampfheizung
mik contraler selöstthätiger Entlüftung

Einfachste und zuverlässigste Heizung für öffentliche und Privatgebäude

i Kirchen ete

Für Zahnleidende
Dr chirurg Dentariage Wetz promovirt Ameriea
llallo Geiststr 21 I E Sprechzeit l 5 VhrZunne in Kautschuk Alnuminium D R M 102500 unzerbrechlich

Reparaturen und VUmarbeitungen sofort Flomben
Zahn ziehen schmeralos o ne alig Botaubung

Prospeuto versendet

Die BadekommissäonNor aaseehhb aa l
Als besonders vortheilhaften

egenheitskau
empfiehlt

Coentrulſeigungen
Die vollſtändige Einrichtung von Bampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdr r mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhefzungen und eomblinirte Ssysftemefür Private öffentliche Gebände und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwafferbereitung re ſowie Ausführung von Reparatüren

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmeatrasse 123 FVernspr 31

1256 1265 der Nummer 1256 1265

Bibliothek der e
Nummer

S Gesamt Litteratur
7

Feremias Gotthelf
l der Pächter

Für deutſche Leſer bearbeitet von Dr Franz Kweſt
Mit einem Bilde des Verfaſſers

Preis geheftet 1,25 Leinenband 1,50 M

Guy de Maupassant
Gedichte

Deutſch von F Steinitz
Mit Vorwort von Dr Fr Kweſt und dem Bilde des Dichters

Geh 25 Pf Leinenb 50 Pf feiner Geſchenkband 1 M

Paul von Schönthan
Humoresken und Skizzen

Preis geheftet 25 Pf Leinenband 50 Pf

Erckmann Chatrian Freund Fritz
Luſtſpiel in drei Aufzügen Deutſch von Demetrius Schrutz

Preis geheftet 25 Pf Leinenband 50 Pf

Adalbert Stifter
Abdias Der Condor

Zwei Erzählungen Mit Einleitung von Dr Karl Müller Raſtatt
und dem Bilde des Verfaſſers

Preis geheftet 50 Pf Leinenband 75 Pf
v Voll ſtändige Kataloge durch alle Buchhandlnugen und von

Otto Hendel Verlag Halle S

für Blusen und Roben

Foularci vunchi
Basſtseicie

im Preise sehr zurückgesetzt
Für den Anzeigentheil verantwortljch W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſ khan
e e 85t e W m
Hlammond

weitaus beste
Schreib Maschine

Sofort
auswechselbare Typen

Fr Krupp Essen
70 Maschinen

Prager Riüsen Ind Ges
Prag Wienje 100 Maschinen

Pennsylv Eisenb Ges500 Mäschinen ete ete
Vertreter

Friedrich Naek
Gr Steinstr II

S Unvergleichlich
I tfüllkräftig und haltbar sind

Gustav Lustig
echt chinesische

Monopol adMarie
das Pfd Mark 85

Daunen wie alle inländischen garantirt
neu 4 Pfd zu grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenn Verpack um
soust Versand nur allein von der
Beitfedernfabrik m elektrisch Betrieb

Bustav Lustig Berlin

e d Prinzenstr 46 4

esetzl geseh

Handwagen
ſür alle Zwecke liefert

LeipzigerTheodor Lühr S
Der bewährte und allein echte

Lablois sohe Ilagonliguenr

iſt aus den feinſten magenſtärkenden
Veſtandtheilen bereitet und hat ſich bet
geſtörter Verdannng und chro
nifchem Magen u Darm Katarrh
als ſehr heilſam erwieſen
haben in Flaſchen à 1,25 und 2
bei den Herren
Julius Bethge Lei rigerſtratJ H Reuxsner a d W oritzkirche 1
Sprengel Rinlk Leipzigerſtr 2
Emil Haupt Aunguſtaſtraße 17

Oberhemekenm
garantirt gutſitzend

rn agen nd

Sorten WVnterkieider
empfiehlt preiswerth

F G Demuth
Neunhäuſer 3/4

Seidenhaus
h Sohwarzzenderger

Ilalle a r Steinstr 88
Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

re

Zohulinfleri n

Seit 1892 in a

ar w gut rep u rei uKlaviere von Laue Dauhenne
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